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Beiträge zur Käferfauna von Klein -Asien.

Von

E. V. Bodemeyer.

In Vervollständigung meiner 1900 gegebenen Publikationen

über in Klein -Asien von mir neu- und wiederaufgef'undene Arten

fasse ich nachstehend das Ergebnis bis 1905 zusammen.
Zu den in meinem Reisebericht »Quer durch Klein-Asien in

den Bulghar-Dagh« mitgeteilten 75 bringe ich nachstehend wiederum
60 neue Arten und Varietäten und führe zugleich diejenigen inter-

essanten Funde auf, welche zur Feststellung zweifelhafter Spezies

dienten, besonders aber auch solche Arten, welche nach früherer

Gepflogenheit mit ganz ungenauem, sogar falschem Vaterlande ver-

sehen, bisher gar nicht auf ihr Vorkommen und ihre Verbreitung

beurteilt werden konnten.

Es ist darin noch eine grofse Lücke auszufüllen, denn die

Bezeichnung T. reicht heute keineswegs mehr aus, zumal bei die-

sem T. nicht einmal zu unterscheiden ist, ob europäische oder

asiatische Türkei.

Bei den gewaltigen Raumverhältnissen, welche dieser eine

Buchstabe als Patria für so viele interessante Arten umschliefst,

drängt aber die heutige Auffassung über Begrenzung der Faunen-

gebiete doch unbedingt auf eine skrupulösere Angabe der Fundorte.

Leider ist uns, die wir selbsttätig hinausgehen in entlegene,

heute aber immer mehr an Interesse gewinnende Gebiete, die Zeit

zu knapp, am literarisch tätig zu sein, und so geht auch heute

noch viel verloren an wissenswerten Forschungs-Ergebnissen.

Nicht der Mangel an typischem Material allein erschwert

unseren hervorragenden Determinatoren und Systematikern ihre

Arbeit so aufserordentlich, sondern die ungenügende, oft falsche

Fundort- Angabe. So ist es wohl an der Zeit, der Lebensweise

und Verbreitung der Coleopteren endlich eine gröfsere Bedeutung

beizumessen, um auch die oft zu knappen Angaben hierüber schon

"bei der Beschreibung zu ergänzen.

Ich beziehe mich irii Nachstellenden auf meine geographischen

Aufzeichnungen in oben geuarnter Schrift und habe ergänzend im

Besonderen nur Folgendes hinzuzufügen:

Der Belgrader Wald, auf eniopäischer Seite gelegen, ist von

Constantinopel zu Wagen in 3 Stunden zu erreichen; will man die
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418 E. V. Bodemeyer: Beiträge zur Käferfauna von Klein- Asien.

Wagenfahrt vermeiden, so ist von der Karakoi-Brücke aus der

Hafenplatz Bujugdere anzufahren, von wo der Aufstieg in das

Waldgebiet nur 1 Stunde beansprucht. Mittag im Dorfe Bagtsche-

Koi bei dem Griechen Jankos Alexiadis.

Belgrader Wald und Alem-Dagh sind höchst lohnende Ausflüge

bei Constantinopel, welche von mir immer gemacht werden, um

die Zwischenzeit entomologisch auszunutzen, deren man jedesmal

bedarf, um für eine weitere Reise »ins Innere« sich während des

unvermeidlich längeren Aufenthaltes in Constantinopel genügend

auszurüsten.

Der Belgrader Wald hat nur unbedeutende Erhebungen, der

Alem-Dagh ist jedoch ein grofsartiges, wohl das bedeutendste Wald-

gebirge Klein- Asiens. Eine Tagestour ist er nicht. Man kommt
aber in dem Dorfe Adampol recht gut unter und gelangt dahin,

wenn man von der neuen Brücke nach Beikos überfährt und einen

Ritt von 3 Stunden, Marsch von 4—5 Stunden, zurücklegt. Dann

ist man aber auch so zu sagen, mitten drin. Bei einer ganz grofs-

artigen, mannigfachen Vegetation uralter Waldbestände erstreckt

sich das Gebirge in einer Längenausdehnung von 18 km zwischen

dem Pontus, Bosporus und Marmara, im Alem-Dagh, dem höchsten

Punkte, einen Fernblick auf die Flächen des schwarzen Meeres,

hinüber bis zum Marmara-Meer und auf die Inselgruppen bietend.

Hauptsammeigebiet sind die Urwälder mit den 1000-jährigen ge-

stürzten Baumriesen, mit den wasserreichen Tälern und einer tro-

pischen Vegetation der Rododendron, Erica und Evonymus-Büsche.

Hier ist Siebe- ^) und Sammel- Arbeit in Moos, Laub und ver-

moderten Baumstämmen, dann wieder auf ausgedehnten Waldblöfsen

mit Steinablagerungen. Keine Axt darf diesen ärarischen Wald
schänden: ursprünglich und urwüchsig wird er erhalten. Freilich

— schon sind wir in Asien — der angewöhnten Liebhaberei der

Türken an Waldbränden, um Weideland zu gewinnen, ist nicht

ganz zu steuern; sah ich doch an einem einzigen Abend drei Wald-

^) Eine ganz vorzügliche Lokalität zum Sieben sind die durch
die Winternässe platt auf den Boden gedrückten Farrenkräuter —
kann sagen — Wälder, welche oft in grofser Ausdehnung kahle

Flächen bedecken und im März -April leicht zugängliche Sammel-^
platze bilden.

Sieben kann man im Alem-Dagh schon Anfang März. Ende
April ist die Zeit zum Sieben vorbei, mit Ausnahme des Hoch-
gebirges. Im Herbst beginnt die Siebe -Arbeit erst wieder im
November.

Vom Laube eignet sich ganz besonders dasjenige von Hasel-

nufssträuchern zum Sieben, viel Pselaphiden beherbergend. —
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brande vom Alein -Dagh aus. Daher die Waldblöfaen , welche

natürlich coleopterologisch reichlich auszunutzen sind.

Das ganze Gegenteil vom Alem-Dagh ist der von Eski-Chehir

in einer Tagestour zu Wagen — sonst sehr anstrengend — zu

erreichende Bos-Dagh; einer der vielen Bos-Daghs Klein- Asiens;

besonders nicht zu verwechseln mit dem von Lederer bereisten

Bos-Dagh, welcher in der Gegend nördlich Adalia zu suchen ist

und eine ganz andere Fauna hat. Der nachstehend öfter genannte

Bos-Dagh ist ein ganz steriles Gebirge, infolge seiner bedeutenden

Erhebungen — Eski-Chehir liegt schon 800 m — in den höheren

Lagen aber recht lohnend für den Coleopterologen durch die aus-

gedehnten Humusablagerungen und sporadische Besetzung mit

Busch- und Strauchwerk.

Bei Biledjik gewinnen die nördlich am Bahnhof gelegenen

Höhenzüge besonderes Interesse. Diese bilden gewissermafsen die

dritte Gruppe von ExkursionsricLtungen, nämlich aufser dem
Karasu-Tal und den Bergen um die Stadt selbst, welche besonders

üppig mit Strauchwerk bestanden sind. Unerschöpflich aber sind

und bleiben die Täler des Taurus Gebirges, welches jetzt durch

die Verlängerung der anatolischen Bahn von Konia bis über Erekli

hinaus leichter zugänglich geworden ist. Der Bahnbau wird sehr

bald wieder in Angriff genommen. Bekanntlich ist die neue Strecke

von Konia über Karaman Eregli bis Bulgurlu, also bis an das

Bozanthi-Tal, 1905 schon eröffnet worden.

Doch nun zu den Coleopteren!

Cicindela campestris var. obscuratn Chaud. in tief

schwarzen Exemplaren an den Osthängen des Alem-Dagh, Rich-

tung Riva. Keine üebergänge. Ebenso kommt Cicindela ger-

manica hier in einer absolut schwarzen Varietät vor.

C. Fischer i in der Stammform häufig im Alihotscha- und

Bozanti-Tal.

Procrust es var. olympicus im Alem-Dagh in Gemeinschaft

mit Procerus scaöros ?/s- Varietäten unter fauligen Baumstämmen

häufig, auch bei Tage auf Wegen laufend.

Einen einzigen blauen Procerus bekam ich in der ganzen Zeit

von Bulghar-Maaden; ein minimales Expl., in der Gestalt vom

laticoliis , eine sehr gute Uebergangsform zu diesem, der ja im

Bozanti-Tal schon auftritt.

Bei Biledjik kommt auf den höchsten sterilen Bergen eine

Var. vor, welche hinter caucasicus in der Gröfse noch weit zurück-

bleibt, während die Giganten aus dem Alem-Dagh alle übertreffen.

27*
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Als echter Waldbewobner tritt im Alem-Dagh der interessante

Procrusticus saphyrinus var. Pirifhous Rttr. nicht selten auf,

und von Carab. Marietti ist die bronzene Form besonders in der

Herbstgeneration — November — vorherrschend. Die blauen Stücke

von Marietti gehören ausscbliefslich dem Goek-Dagh an und

haben ihre Verbreitung nach dem Olymp bei Brussa. Sie zählen

zu den grofsen Seltenheiten.

Car. Wiedemanni, in einer vielleicht nennenswerten Varietät

vom Alem Dagh, bleibt mit seinen vielen Abarten immer noch eine

lohnende Studie; er kommt in ganz Klein-Asien häufig vor und

fast jedes Gebirge hat seine eigene Form.

Lnmprostus torosus wurde schon 1899 von mir aus den

höheren Gebieten des Sultan- Dagh in den üebergängen zur var.

Escherichi Roeschke und dieser Varietät selbst gebracht. Im Mai

1901 trat er recht häufig in den obersten Felspartien dieses Ge-

birges auf und zwar ausnahmlos in grofsen, rein grünbronzefarbigen

Stücken, üebrigens verblafst die Kupferfärbung mit der Zeit, und

so wird der reine torosus daraus. Die moestiis-FoTva gehört den

niedrigeren Abhängen an und findet sich bis in den Bulghar-Dagh

allgemein verbreitet, recht abwechselnd in Form, Glanz und Gröfse.

Cychrus var. balcanicus Hopfg. im Alem-Dagh aufgefunden.

Broscus nobilis Dej. Alem Dagh, Goek-Dagh.

Tacfiypus caraboides Alem-Dagh.

Bembidium planipenne T>uv. häufig in beträchtlicher Höhen-

lage des Bulghar-Dagh bei Bulghar-Maaden. Die von Merkl auf-

gefundenen Stücke, auf welche sich das T. im Reitterschen Kata-

loge bezieht, stammen voraussichtlich von den alpinen Höhen des

Olymp bei Brussa. Jedenfalls ein hochalpines Tier.

Bemb. pindicum Apfelb. und B. turcicum Germ, kommen
vereinzelt an den Ufern der Bäche bei Bulghar-Maaden vor.

Für Bemb. cordicolle tritt der Goek-Dagh als neuer Fund-

ort hinzu, woselbst ich auch die typische Form des Bemb. niti-

dulum var. hybridum Apfelb. auffand.

Recht häufig ist Bemb. castaneipenne an den Wasserläufen

im Belgrader Wald, Alem-Dagh und Bozanti-Tal (T. des Kataloges).

Bembidinm Bodemeyeri Dan. in gröfserer Anzahl bei Biled-

jik am Karasu wiedergefunden.

Bembidium inoptatum n. var. decolor Apfelb. bei Sa-

bandja selten.

Tachys haemorrhoidalis und bisulcatus im Belgrader

Wald und Alem-Dagh.
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Trechns byzanfinn s Apfelb. kommt im Gcjek-D.igli niclil

vor und ist lediglich auf Belgrader Wald (häufig) und AU^m-Dagh

(seltener) angewiesen. Er lebt im allgemeinen nicht unter Steinen,

sondern auf trockenen, sandigen Wasserrinnen und Wildwechseln

unter Laub; er ist träge und gleicht darin dem osmaiilis Dan.,

welcher ausschliefslich im Goek-Dagh vorkommt unter ganz den-

selben Bedingungen; beide, wo sie vorkommen, durchaus nicht

selten, aber immer lokalisierte Laubbewohner.

Tr. subnotatus ist viel seltener, Belgrader Wald und Alem-D.

Tr. quadrinotatus Rttr. im Belgrader Wald und Alem-Dagh

ziemlich selten und vereinzelt unter Laub.

Aqonum Thoreyi Dej. bei Sabandja.

Platyrms longipennis Mannh. bei Bulghar-Maaden an sumpfi-

gen Bachrändern. Selten.

Aechmites conspicnus Waltl Biledjek. Selten.

Laemosthenes Bodemeyer i Ganglb. bei ßiilghar- Maaden

wieder aufgefunden, venustus Clairv. Alem-Dagh. Selten.

Spkodrus leucopht lialmus var. cordicoUis Mtsch. Biled-

jik. Selten.

Platyderns rufus var. punctig er Rehe. Bulgh. Magara in

bedeutender Höhenlage unter Steinen und bei Gyttek Bazar. Selten.

Pia ty der ödes Merkli Ganglb. i. 1. Apfelb. Diese hochinter-

essante Art, welche sich in einem Expl. im Sarajevoer Museum

ohne genügendes Patria befindet, stellte ich im Goek-Dagh und

Alem-Dagh fest, konnte aber von dem seltenen Tiere trotz aller

Mühe nur 5 Expl. durch Sieben von Laub bekommen.

Hapt olapinus crassiusculits Chd. fand ich im Vergleich

zu der im Goek-Dagh und Sultan- Dagh vorkommenden Rasse in

beinahe nochmal so grofsen Stücken im Alem-Dagh.

Per cos f er opus agonoderus Chd., typische Form, im Alem-

Dagh, wo er in Gemeinschaft mit lilolops byzantinus vereinzelt

vorkommt Ich erhielt im Kauf unter 4 Stück agonoderus

3 Molops byzantinus mit Patria Anatolien noch vor der Benen-

nung des byzantinus. Der agonoderus ist ein ganz seltenes Tier,

noch besser ist die, auch wieder aufgefundene rotbeinige var. Bode-

tneyeri Ganglb.; nur auf den Goek Dagh lokalisiert.

Molops byzantinus Apfelb. im Belgrader Wald und Alem-

Dagh gleich häufig unter modrigen Baumstämmen.

Amara dalmatina Dej Eski-Chehir.

Amara abnormis Tschitsch. in den höchsten Lagen des Bul-

ghar-Dagh unter Steinen auf Humusboden nicht selten.
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Zabrus. Dank dem hervorragenden und erfolgreichen Studium

von Herrn Ganglbauer ist Klarheit in die asiatischen Zabriden ge-

kommen. Ich beziehe mich auf seine zu erwartende Publikation

und füge nur an: Zabrus melancho licns Schaum. Diese ganz

vergessene Art brachte ich von Bulghar-Maaden, wo sie bis 2000 m
Höhe unter Steinen auf Lehmboden nicht selten ist.

Z. graecus var. Orientalis Apfelb. auf dem Sultan- Dagh.

Z. Trinii n. var. cilicicus Gangib. umfafst die im Bnlghar-

Dagh häufig vorkommende, vielfach mit pwnc<»/rons verwechselte

Vai'ietät.

Z. socialis n. var. Werneri Gangib. selten bei Biledjik.

Z. Bodemeyeri n, sp. Gangib, zur Gruppe des blaptoides

gehörig, von minimaler Gröfse, recht selten auf dem Dorylaion bei

Eski Chehir und im Bog-Dagh.

Z. blaptoides var. rugulosus Kr. verus auf der Kotja-Kyr

bei Eski- Chehir und im Bos-Dagh nicht häufig.

Ophonus judaeus Fisch, von 2000— 3000 m Höhe im Bul-

ghar-Dagh unter Steinen auf Humusboden. Selten.

Ophonus diffinis Dej. Sultan-Dagh und Burna häufig.

Harpalus Danieli Rttr. fing ich in Gemeinschaft mit tristis

= anatolicus bei Eski-Chehir im Bos-Dagh und Bulghar-Dagh.

Harp. meto llinus Bull. Selten unter Steinen bei Biledjik.

Harp. scutariensis Rttr. = tristis. Biledjik und Ak-Chehir.

Acnpalpus p a ludicola Rttr. Alem-Dagh gesiebt.

Stenolop hus mixtus Herbst. Goek-Dagh aus Laub gesiebt.

Amblystomus metallescens Dej. Ak-Chehir.

Lebia festiva Fald. Selten bei Eski-Chehir unter Steinen

auf sandigem Boden.

Chlaenius terminatus Chd. bei Bulghar-Maaden. Selten.

Mericomena dimidiata Motsch. Diese schöne Art fand

ich bei Bulghar-Maaden wieder. Ein sehr seltenes Tier.

Metabletus o bscurogutt atus Duft. Bos-Dagh. Selten.

M. fuscomaculatus Mt. häufig auf demDorylaion und im Bos-D.

Blechrus cordatulus Rttr. und fulvibasis Alem Dagh.

Bl. binotatus Rttr. und minutus Ak-Chehir.

Bl. escorialensis va,r. biarliculatus Rttr. Eski-Chehir. Selten.

Brachynus. Herrn Apfelbeck gebührt das Verdienst, in diese

Gattung Licht gebracht zu haben.

Brachynus Ganglbaueri Apfelb. n. sp. im Alem-Dagh und

Goek-Dagh aufgefunden, im Moder von Baumstämmen, selten, aber

stets in Gesellschaft vorkommend, nicht einzeln.
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Br. ejaculans Fisch, bei Burna häufig.

Br.peregrinns n.sp. Apfelb. Eski-Chehir, Hiledjik, Ak-Chehir,

Sultan- Dagh bis Bulghar-Maaden. Der Br. immaculicornis ist aus

Kl- Asien verschwunden; er gehört dem westmediterranen Giibiet an.

Br. Bodemeyeri n. sp. Apfelb. Bei Ak-Chehir, Konia, Burna

bis in den Bulghar-Dagh aufgefunden.

Aptinus parficus n. sp. Apfelb., nicht zu verwechseln mit

acutungulus und cordicollis. Stets einzeln unter Laub und Baum-

stämmen im Belgrader Wald, Alem-Dagh und Goek-Dagh, Das

Vorkommen im Belgrader Wald berechtigt doch gewifs, ihn zur

europäischen Fauna zu zählen.

Hydroporus nivalis mit gelben Beinen. Bulghar-Maaden,

Kara-Goel bei 3000 m Höhe. Selten.

Agabus conspersus ebendaselbst, zieml. häufig.

Helophorus g r anularis var. br evicollis und opaciis hoch

oben im Bulghar-Dagh häufig. — Mit Ochthebius lanuginosus^

aeratus und noch vielen unbestimmten, zusammen.

Leptusa Merkli vielfach im Belgrader Wald, Alem-Dagh und

Goek-Dagh gesiebt.

Aleochara cras sico rnis Lac. Goek-Dagh häufig.

Sipalia turcica im Alem-Dagh und Bos-Dagh gesiebt.

Tachinus Bodemeyeri Bernh. n. sp. Bulghar-Dagh bei

2000 m. Selten.

Conosoma monticola Woll. im Goek-Dagh gesiebt.

Bolitobius immalurus n.sp. Bernh., im Goek-Dagh einige

Stücke gesiebt. April.

Quedius tr anscaucasicus in einer sehr interessanten Abart,

selten, im Goek-Dagh gesiebt.

Qu. gemellus Epp. Belgrader Wald, Alem-D. und Goek-D.,

obliteratus Er. Goek-D., limbatus Heer Alem-D. und Goek-D.,

humer alis Steph. Goek-D., ochripennis Er. Alem-D. Alle

nicht selten.

Actobius einer ascens Grav. Goek-Dagh.

Homoeotarsus Cliaudoiri Hochh. in den Sümpfen bei Sa-

bandja. Selten.

Lathrobium Bodemeyeri n.sp. Bernh. Dieses seltene Tier

siebte ich in nur 2 Expl. im Goek-Dagh.

Trogop hloeus Bodemeyeri n. sp. Bernh. viel im Goek-

Dagh gesiebt.

Trog. Klimai Bernh. (teste Bernh.) ganz vereinzelt im Goek-D.

St eil US umbricus Baudi. Alem-Dagh vielfach gesiebt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



424 E. V. Bodemeyer: Beiträge zur Käferfaiina von Klein-Asien.

Geodromicus asiaticus Bernh. n. sp. bei Bulghar-Maaden

gesiebt; selten.

Olophrum caucasicum Sabandja, am See im angescbwem ra-

ten Schilf gesiebt.

Rybaxis gigas Baudi. Goek-Dagh.

Bylhinus theanus Rttr. n. sp. und specialis Alem-Dagb,

Mohamedis Rttr. n. sp. im Belgrader Wald gesiebt, anntolicus

Rttr. n.sp. Belgrad erWard und Goek-Dagh, Bodemeyeri Rttr. n. sp.

Goek-Dagh.

Claviger Katharinae Esch. bei Biledjik in einem Bau von

Lasiiis in 6 Expl. wiederaufgefunden.

Paussiis turcicus Friv. bei Biledjik mehrfach.

Cephennium Bodemeyeri Rttr. n. sp. im Alem-Dagb und

Goek- Dagh.

Neuraphes osman/is Rttr. n.sp. Eski-Chehir, duricoUis

Rttr. n. sp. Goek-Dagh wenige Expl. gesiebt, bulgaricns Rttr.

Alem-Dagb im Gesiebe. Selten.

Euconnus Bodemeyeri Rttr. n. sp. im Goek-Dagh ziemlich

häufig.

Leptomast ax tapidarius Götz, im Alem-Dagb ziemlich

häufig gesiebt, syriacus selten im Alem-Dagh.

Bathyscia turcica Rttr. auch ein T.-Tier, kommt ziemlich

häufig im Alem-Dagh und Goek-Dagh vor.

Sacium Damryi Rttr. Alem-D. häufig.

Alexia pilosella Rttr. Goek-D.

Mycetina apicalis Motsch. Goek-D. selten.

Agelandia Merkliana Rttr. Alem-D. Im Gesiebe von

Haselnufsblättern.

Bracliy leptus canesce ii s Motsch. Biledjik nicht selten, Br.

Reilteri Gangib., Biledjik, aurosus Rttr. Sultan-Dagh.

Amartus Strobli Rttr. Ak-Chehir (teste Reitter), mehrfach

geköschert.

Meligethes maculatus Schilsky Biledjik.

Saprinus maculatus Rossi. Biledjik.

Lucanus turcicus St. Alem-D., mehrfach, Juni.

Onthophagus Ganglbaueri Rttr. Bulghar-D. Selten.

Onth. Formaneki Rttr. Bulghar-Maaden. Selten.

Aphodius consfans Duft, und die Varietät martialis Muls,

ziemlich häufig, pusillus var. ochripennis Rttr. selten, con-

jugatus Putz, häufiger; crib arius var. purpuripennis, con-

sputus und sficticus, alle im Alem-D., lividus im Goek-D.
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Plagiog onus syrincns Harold selten, Eski-Chehir.

Propomacrns bimucronnfns Pall, Alem-D., Richtung Riva.

Rhizol ro gns cauca sicus Gyll. var. an at oticus Rrenske

Biilgliar-Maaden. Mehrfach.

Haplidia transversa selten bei Hiledjik; va
(j
epunclata

Biilghar-Maaden, selten; tarserisis häufig im Alihotscha-Tal.

Polypkyllav. OlivieriLap. Biledjik, Sultan-D., Meloloutha

vulgaris v. asiatica n. var. Brenske bei Sabandja und Biledjik

häufiger in recht charakteristischen Exemplaren wieder aufgefunden.

Serica punctatissima und vht. arm euiaca Rttr. Sabandja

und Biledjik unter Steinen und Moos. Die var. aber sehr selten.

Triodonta flavimana Burna und Bulghar-Maaden häufig von

Coniferen geklopft.

Cetonia aurata var. pisana Biledjik, var. viridiv entris

Rttr. Ak-Chehir, var. per aurata Biledjik.

Blithoplata lineata var. flavipennis Rttr. Desert sale

bei Karabuuar. Anisoplia signata Fald. Alem-D.

Potosia floricola var. transfuga und var. pseudacnmi-
nata Biledjik, var. Fidia Rttr. Sultan-D., Pot. angustata Grm.

Siiltan-D.; funebris var. Kindermanni Rttr. Biledjik. Die Ce-

toniden sind alle in Mehrzahl zu finden, wenn man sich die Zeit

zum Suchen nimmt.

Glnp hyrns v ariabilis Rttr. Biledjik.

Ampkicoma co rnifrons Rttr. n. sp. An den Uferrändern

des Bulghar-Maaden durchfliefsenden Tshai in Mehrzahl aufgefunden.

Bnpresti s dalmatin a var. Ledereri Mars. Rulghar D.

Sphenoptera sculptico l/is Mars. Seltenheit. Eski-Chehir,

in den Stauden von Onobnichis; Sph. fissiformis Mars., selten

bei Eski-Chehir und Bulghar-Maaden, unter Steinen, welche auf

ßÄorforffnrfron gebettet waren^); Spli. B odemey eri vielfach wieder-

gefunden. Interessant war, die Sph. Babel Mars. ^= coracina,

kann sagen, zu Tausenden zu sehen.

Recht bedeutend ist mein Vorrat an noch undeterminierteu

Sphenoptera, darunter sehr prägnante Arten und in die Augen

fallende Neuheiten.

Anthaxia hilaris Dan. n. sp. Auf Labiaten im Bozanti-Tal

mehrfach gekötschert; amasina Dan. bei Eski-Chehir auf der

Anmerkung. In den vegetationslosen Gebirgen — und
das sind die kleinasiatischen fast alle — mufs man ganz besonders
auf diejenigen Steine fahnden, welche auf Ueberreste von Rhodo-
dendron oder Onobrychis-Arteu gebettet sind.
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Kotscha-kyr gefunden; platysoma Ablle bei Karabunar und im

Bozanti-Thal mit Passerinii Perch. mehrfach; cichorii Oliv, im

Alem-D. und millefolii F. bei Biledjik häufig, dag,egen fulgur ans

Schrank selten bei Eski-Chehir; cichorii, millefolii, umbella-

tarutn, nitidula häufig, Alem-D. und Biledjik.

Coraebus aeneicollis Vill. var. Biledjik.

Agrilus lineola Redth. (teste K.Dan.) und latico rnis IWig.

Alem-D. und Biledjik.

Meter oder es grisescens Germ, häufig Biledjik.

Cardiophorus decorus Fald Biledjik, discicollis var.

Gan^/6fl«eri Biledjik, sacratusGoek-D., nig er r i mu s AkChehir,

vestigialis Biledjik, alle nicht selten.

Melanotus robustus Er. bei Biledjik aufgefunden. Melan.

crassicollis Er. Sultan-Dagh teste Apfelb.

Elater Bodemeyeri Rttr. n. sp. Goek-Dagh im April gesiebt.

Selten.

Adra stus hiimilis und pallens Biledjik, nanus Bulghar-D.

Agriotes nig ropnbescens Rttr. n. sp. Biledjik unter Stei-

nen. Selten. Agr. s o brinus Kiesw. Alem-D. gesiebt. Agr. bre-

vicoUis Schwarz, Biledjik mehrfach. Agr. infuscatus Desbr.

Goek-D., häufig gesiebt Anfang April.

Lampyris Zenkeri Germ. Biledjik häufig.

Canlharis cilicica Pic, Bozanti-Tal. Seltenheit! Canth.

Argus Rttr. in einer guten Var. bei Bulghar-Maaden. Seltenheit!

Canth. anatolica Bourg. vom Sultan-Dagh mehrfach. C. iliaca

Mars., Goek-Dagh, eurynota Bourg. bei Biledjik am Bahndamm

auf 5a/ia;-Arten häufiger.

Rhagonycha kuleghana Mars., teste Bourgeois, mehrfach

im Bozanti-Tal. Rhag. nigrocapitata Bourg. bei Burna und

Bulghar Maaden wieder aufgefunden.

Ebaetts caspius Men., Konia, selten.

Anthocomus flaticrus Ab., Burna; rufus Biledjik z. häufig.

Malachius strangulatus Ab., Konia; conformis Er., Burna,

Bulgb. Maaden; vittatus Mqü., Bulghar-Maaden. Gehören alle zu

den Seltenheiten, während ich lUal. Mariae Ab. und flabellatus

Friv. bei Biledjik häufig, aeneus var. medius Ab. auf dem Sultan-

Dagh seltener wiederfand; Malach. versicolor Sabandja z. häufig

auf Grasspitzen, angusfatus selten bei Burna.

Malthinus raphidiceps Ksw. Eski-Chehir und Bulgh. Maaden.

Dasyles densatus Schilsky, Zanapa.

Julistus funerea var. brunnipennis Rttr. Sultan-Dagh.
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Aviaiironia picla Kiesw. Biirna.

Piinus pusillus Belgrader Wald, pilosus und hrunneus

Alem D.

eis micans Herbst, glahrafus Meli., hispidns Gyll. Goek-D.

l'edinns Bodemeyeri Rttr. n. sp. Biledjik, Sultan Dagh,

Biilghar-D , häufig unter Steinen.

Caltjpt opsis Escherichi Rttr. Biledjik und Bulghar-Maaden,

mehrfach unter Steinen Calypt. cnpnisiformis Rttr. n. sp.

Karabunar, Desert sale, Bos-D. selten.

Co Ip Ol US byzantinus Zanapa.

Opalrum alternatum Kust. var. Alem D. Nicht selten

auf Wegen umherlaufend.

Alphitobius gracilipes Baudi Goek-D.

Cossyphus tauricus Stev. Biledjik.

Laena firaatzi Weise Sabandja, Goek-D., Sultan-D., L. al-

ternata Rttr. (teste Gangib.), Alem-D., mit L. Kranfzi (teste Gangib.),

vielfach, L. Ganglbaueri Rttr. Belgrader Wald, selten, Alem D.

häufigei. L. turcicn Rttr. scheint dieselbe Art zu sein.

L. Bodemeyeri Rttr. nov. spec. Alem-Dagh, selten, aus Ab-

lagerungen von Farrenkraut gesiebt.

L. theana Rttr. n. sp. Sultan- D., Ak-Chehir häufiger; im

Goek-D. selten.

Odocnemis Korbi Rttr. Sultan-D. selten; Od. lordiscelis

Rttr. bei Bulghar-Maaden wieder gefunden.

Stenoviax fundator Rttr. n. sp. Im Alem-Dagh gesiebt.

Recht selten.

Isomira Bodemeyeri Rttr. nov. sp. Häufig bei Biledjik auf

Berberitzen.

Gonodera hiperoides Reittr. Burna ; G. macrop kfhalma

Sabandja 2c? im Goek-D. gesiebt.

Podonfa pafagiala Seidl. Ak Chehir häufig; Pod. Bode-

meyeri Rttr. n. sp. Alem-D. im Juni mehrfach auf Blüten.

Eiicinetomorp hus anatolictis Friv. Im Goek-D. ziemlich

viel gesiebt.

Marolia variegafa Bosc. Goek D.

Stenalia testacea var. b runn eip ennis Muls. — Karabunar.

Anaspis frontalis var. v erticalis Fald. Zanapa, labial

a

Bozanti-Tal, flava Biledjik, varians var. juvenilis Schilsky

und var. collaris Gerh. Karabunar.

Mordellisl ena nana Bozanti-Tal, pumila Sultan-Dagb.

Rhipipkorus paradoxiis L. Ak Chehir vereinzelt.
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Melo'e crisp atus Fairm. In den höchsten Lagen des Bulghar-

D. Juni.

Cerocoma ephesia Rftr. Biledjik.

Coryna conflnens Reiche Alem-D. selten (T-Tier).

Ctenopus frater Rttr. n. sp. auf Salbeiblüten bei Karabunar

in der Desert sale ziemlich häufig.

Ct. Bodemeyeri Rttr. n. sp. Bozanti-Tal in Mehrzahl an

Sträuchern geklopft.

Zonitis rnbida Men., Ak-Chehir. Z. gibbicollis Ab., Bo-

zanti-Tal.

Eucjlenes pruinosus Ksw. Alem-D.

Epicauta eryth r oc ephala Alem-D. Juni

Notoxus monocerus Bil., trifasciatns AkChehir, hirtus

BosD.

Leptaulax Cliaudoiri Kuw. Unter Steinen im Flufsbett des

Kourou-Tshai bei Sabandja ziemlich häufig, aber sehr lokalisiert.

Anfang April.

Anthicus floralis viel verbreitet, tenellus Goek D., bi-

fasciatus Bos D., ni g er AkCheh'w, bimaculatus Bos D., trans-

versalis Villa Goek-D. und Bos-D.

Lethonymus difformis Schmidt, Biledjik und Bozanti-Tal.

Asclera einer ascens Pand. Biledjik, Seltenheit.

Anoncodes viridip es Biledjik häufig.

edemera crassip es All., Biledjik häufig.

Oedemera auripenni s Rttr. n. sp. Biledjik. Sehr selten.

Oed. Penicillat a Schmidt, subulafaOlw, similis Schmidt sämt-

lich bei Biledjik nicht selten, daselbst auch Oed. brevipennis

Gangib.

Chrysanthia chalcockroa Fairm. Bozanti-Thal häufig;

ebenso die var. minor.

Oedemera barbara Alem-D. Selten. Juni.

Rhinosimus caucasicus Rttr., Belgrader Wald, also Europäer.

Otiorrhynchus. Es lag mir daran, die 7 neuen Ofiorrhynchus,

welche ich 1899 brachte, wieder zu finden, und ich habe sie auch

vielfach bekommen. 0. spinifer Dan. bleibt selten bei Bulghar-

Maaden, kommt aber schon bei Burna vor; mecops Dan. klopfte

ich jetzt von blühenden Eichen bei Biledjik; ich hatte ihn schon

von Bulghar-Maden gebracht; sesqnidentatus Dan. wird nach den

höchsten Lagen des Bulghar-D. unter Steinen auf Pflanzenresten

häufiger, Bo demeyeri Dan. ist der seltenste, nur 9 Stück neu

hinzugekommen, darunter auch S ] g yninopterus Dan. bleibt allein
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auf diii Sultan-Dagli angewiesen, wo ich Hin aber jetzt mehrl'ach

bekuru; el»ens() crinit ellns Dan. auf den Bulgli;ir-D., helero-

stictns Dan. war sehr häufig unter Steinen auf Alpeuhumus, ähn-

lich wie der latinasus Rttr. auf Doryleion unter Stt;iiien, letzterer

also in niedrigerer Region. Neu l)inzu kommen:

Üt. amans Rttr. !). sp. In den höchsten Lagen des Bulghar-

D. unter Steinen auf Alpenhumus vielfach aufgefunden. Ol. crispiis

Sultan-D. unter Steinen, selten; rüg osostriafiis Goek-D. gesiebt.

Gyrntofjaster cnmostis Dan. n. g. et sp. Auf dem bekannten

Fundort Doryleion bei EskiChehir fand ich nun auch das (5^; ein

Pärchen sogar in copula unter Steinen.

Phy llobius c/loriosus Dan. n. sp. In der Nähe des Bahn-

hofes von Biledjik, Richtung nach der Stadt auf blühenden lle.r-

Arteu recht häufig, aber gänzlich auf diises Gebiet lokalisiert.

Phyllobius pictns var. rliodesicns Fst. Höchste Lage des

Sultan D. und im Bulghar D. nicht selten.

Phyll. akbesianus KUr., faeculentus Gyll., ar g entafus h.

canus Gyll., brevipilis Desbr., von blühenden Eichen und Hex

vielfach bei Biledjik, ersteren auch auf dem Sultan-D, geklopft.

Polydrusiis insignis Dan. n. sp., welchen ich zuerst bei

Burna auffand, traf ich bei Biledjik a,a{ Hex und blühenden Eichen,

Beide Pflanzen liefern überhaupt eine hervorragende Ausbeute.

Pol. bythinicHs Dan. n. sp. Mit dem vorigen zusammen

geklopft, selten; Pol. orientalis Desbr. Biledjik.

Sciap fiilus virgalus Dan. n. sp. Ak Chehir, Sultan-D., bis

in die höheren Lagen aufgefunden.

Strophomorp hus porcellus Schh. Alem-D.

Bangast ernus orientalis Cap. Ak Cbehir.

Minyops plintoides Rttr. n. sp. Aleni-D
,
gesiebt, selten.

Tanymecus dilaticollis Gyllh. Bulghar- D., />a//ifl^«<s F.

Konia.

Trachy phloens gibbifrons Apfelb. Sabandja.

Psalidium affine Faust Biledjik; foveig erum Fst. Sultan D.

lUeleus Merkli Friv. in den höchsten Lagen des Goek-D. im

April und Mai als Seltenheit aufgefunden.

Cleonus S-signatus Gyllh. Kotscha-kyr; punctiv entris

ebenda; madidus und piger v. scutellatus Biledjik.

Lixus iridis v. balcanicus Petrl Biledjik, unter Steinen,

cunvexicollis Petri, ebendaselbst, sangnineus Alem D. unter

Steinen, ebenso myagvi und flavescens. L. filiformis AkChehir,

vilis Goek-D., bardanue Biledjik, mixtus Biledjik.
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Hypera ori entalis Cap , Burna selten; contaminata GoekD.

Acalles Reifteri Meyer Alem-D , mehrfach gesiebt; mit ihm

lebten zusammen: Bodemeyeri Rttr. n. sp., Chaudoiri Hochh.,

Milleri Rttr., Anbei Bob., hypocrita Bob.

Coeliodes trifasciatus Bach Alem D.

Ceutorrhynchus Anbei Bob., Sn\tan-D , albolin ea tu s Fr'iv.

AkChehir, Korbi Schze Alem-D., mehrfach geköschert.

Nanophyes ulmi Germ. Biledjik.

Gytnnetron bipustulatum Rossi AkChehir.

Baris analis Ol. Sabandja.

Magdalis (Panns) scutellaris Dan. n. sp. Ak-Chebir und

Konia, von niedrigen Kiefernbüscben geklopft, selten.

Magd, nitidipennis Bob. Goek-D., sparsicollis Reitt.

Eski Cbehir und Burna, häufiger auf Coniferen.

Anthonomus rubi var. gracilipes Desbr. Biledjik.

Tychius 5-puncfatus var. fauni Fnck. AkChehir, flavi-

collis Steph. Bulghar D., pusillus Germ. Alem-D., deplanatns

Desbr. Burna, cuprifer Panz., AkChehir.

Urodon niusculns Dan. n. sp., subcalcaratus Dan. n. sp.

und iconiensis Dan. n. sp. bei Konia am Bahndamm geköschert.

Urodon cretaceus Dan. n. sp. bei AkChehir zugleich mit

densatus und sufnralis, alle auf solchen grasigen und blühenden

Plätzen des Eisenbahn-Nebengeländes, vvo besonders viel blühende

Kleearten vorherrschten.

Mylabris stylocera Dan. nov. spec. Bei Sabandja an den

niedrigen Hängen des Goek-D. aus modrigem Haselnufslaub ge-

siebt. Ebendaselbst typische Stücke von M. tniirina Bob. (teste

K. Daniel). Myl. hamata bei Konia; tristis bei Eski Chehir; emar-

ginafa Konia, dentifer Baudi Konia; plagiata Reiche Sultan-D.,

leucophaea Bos D., imbricornis Panz. Sabandja, foveolata,

seminaria, oliv acea , suturalis , nana, tibialis, tibiella im

Bozanti- und Alihotscha-Tal.

Nemonyx lepturoides Zanapa häufiger.

Rhesus serricornis Motsch. Biledjik, Juni.

Cortodera flavimana Waltl Sultan-D. vielfach.

Callimoxys gracilis Brülle Karabunar, Desert-sale.

Ceramby X velutinus, cerdo, miles, dux bis in den

Bulghar-D.

Leptura litida in der typischen Form, Alem-D.

Judotia erratica var. erylhrura und die seltenere var.

Rosinae Pic Biledjik, Juni.
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Xylotrn/Jiis IxiJk/iis var. piit'/lns Villa, in dieser Varietät

constant bei Hiledjik.

Hesperophanus einer eus Alem-Dagh.

Phymalodes teslacens var. nnalis Redtb. Bulghar-D.

Rhopalopns insnbricus und clavipes häufig im Alem-D.

Aromia moschata L. in farbenreichen Varietäten bis var.

thoracica häufig bei Biledjik. Juni.

Clytus rhamni Germ, und arielis L. Alem-Dagh. Juni.

Clytanthus varius F. Biledjik, häufig; aufserdem auf dem
Alem D. häufig im Mai und Juni: Herhsli Brahm, aegyptiacus

Y., sartor F. und Lep elletieri Lap.

Anaglyptus arahicus Küst. Alem-D. Juni.

üorcadion. Die von mir 1899 aufgefundenen 6 neuen Arten

fand ich vielfach, aber nur an denselben Plätzen wieder. Es kamen
hinzu: D. g labrofasciatum var. nov. iniparivit tatum Dan., wel-

ches ich 1899 nur in .3 abgeriebenen Exemplaren fing, bekam ich

nun in prächtig ausgefärbten Stücken mit bis zur Flügelspitze

durchlaufenden weifsen Streifen. Eine schöne, aber recht seltene

Varietät, welche ganz auf die höheren Berge nördlich Bahnhof

Biledjik isoliert ist. D. Mniszechi var. nov. semibrunneum Pic

auf den höchsten Erhebungen des Bos-D. bei Eski-Chehir in

Färbungen von kastanienbraun bis ganz hellbraun. Selten. D. in-

fernale var. nov. immnfntmn Pic Eski-Chehir und Bos-D. nicht

selten; jedoch von der rotbeinigen Var. des revestitum Dan. nur

wenig Stücke auf dem Bos-D. D. culminicola (teste Ganglbauer)

var. Holt zi Pic. In den höchsten Lagen des Bulghar-Dagh 3500 m
Ende Juni unter Steinen. Selten. D. crux rar. nov. integro-

fasciatum Dan. bei Eski Chehir und im Bos-Dagh selten, mit der

Stammform vereint. D. condensatiim nur typische Stücke häufig

im Alem-D. D. olympicum Gangib. vielfach dicht bei Constan-

tinopel, Belgrader Wald und Alem-D. sowie die Varietäten Abeillei

Tourn., interruptum Muls., sparsnm Muls.; letztere aber nur

vereinzelt.

Neodorcadion laqueatum Waltl. Alem-D. recht häufig,

schon im März unter Steinen mit dem selteneren Neod. segne

Muls. zusammen; Neod. Flaschneri Pic Alem-D. in höchster Lage

seltener.

Moritnus orientalis Rttr. kommt aufser im Goek-D. u. bei

Sabandja im Alem-D. viel häufiger vor.

Pilemia tigrina Rttr. mit hirsutula zusammen. Biledjik

April- Mai.
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Coplosia bithynensis Ganglb. Selten im Mai bei Biledjik

auf Salix-Aiten (teste Ganglb.).

Ag ap anthia Kirb iji GyW. Biledjik; carrf?u L. Alem-D. häufig

im Juni; Frivaldszkyi Gyll. nebst einer voraussichtlich neuen

Var., selten bei Biledjik; chalyhea Fald. vielfach bei Biledjik.

Phytoecia modesfa bei Biledjik. Seltenheit. Ph. glaphyra

Dan. n. sp. teste Ganglb. Ziemlich häufig im Alem-D. Ende Juni.

Ph. scutellata F. Eski Chehir selten. April; Ph. coer ulescens

var. obsciira Zanapa.

Oberea pupillata Gyll. Vielfach bei Biledjik.

Orsodacna ruficornis und Delagrang ei Pic häufig. Alem-^

D. auf blühendem Prunus. Gute Art nach Weise.

Crioceris Falde rmanni Gaer. Bulghar D. östlichste Grenze

ist Suitanabad, Süd-Persien.

LabidosI omis asintica Fald. Biledjik u. Bulghar-Maaden;

Reitteri Sultan-D. ziemlich häufig; L. rufa Waltl Biledjik. Selten;

sulcicollis Lac. Burna. Die 1899 gefundenen Arten frontalis,

iconiensis und karamanica Weise fand ich an denselben Stellen

wieder.

Macr olenes ruficollis Alom Dagh.

Lachnaea Q-p anctata var. p ontica Weise. Biledjik mehr-

fach geklopft.

Clytra B odemeyeri Wse nun auch bei Biledjik.

Gynandrop hthalmu xant haspis Germ. Biledjik.

Cryptocephalus Möhringi Wbb auf blühenden Eichen bei

Biledjik häufig; concolor Suffr. Biledjik und Sultan-D., macellus

Suffr. Sultan-D.

Pachybr achy s hieroylyphicus und humer alis Weise bei

Biledjik in Anzahl von blühenden Eichen geklopft.

Pach, t essellatus var. nov. Orientalis Wse. Die vorherr-

schende Form im Bulghar-D. von Burna aus.

Pach. Bodem eyeri n. sp. Weise in Anzahl bei Biledjik von

blühenden Eichen geklopft. Ende April. Pach. limbatus Men,

Ak Chehir häufig.

Chry s omela haemoptera v. Camer anoi Piolti häufig bei

Biledjik.

Phyto decta fornicatus var. inno tat us Wse Sabandja, Bi-

ledjik.

Phy llobrotica elegans Kr. var. Ak Chehir und frontalis

Wse Biledjik.

Luperus reclangulas Wse häufig Biledjik, Ak Chehir.
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Galeruca circumdala var. jiicundn Fald. Biledjik.

I'o(ia(j rica saracena Reiche Karakeny, Desert-sale.

Oc/irosis Krüperi Wse im Goek-D. gesiebt.

Hall ICH f) loh i coUis Wse in den höchsten Lagen des Bulghar-

Dagh ziemlich häufig, bisher nur in wenig Exempl. aus Amienieii

bekannt. //. ci/iciensis und p

a

liisfris Wse irn Goek-Dagh in An-

zahl gesiebt.

Phyllot rel a I ur eine nie a Wse Konia selten.

Aphthonu lutescens und v. praeclara Wse irn Goek-D. und

bei Biledjik gesiebt.

Longitarsus lateralis var. domesi iciis Wse, Stammform

wie var. häufig auf dem Bahndamm bei Sabandja Station; Lontj.

tanfuliis Foudr. Biledjik. Long, juncicola Foudr. Goek-D. ge-

siebt. Hispa festacea L. Alem-D. sehr häufig, Juni.

Cassida b erolinensis Suft'r. Biledjik, selten, vibex var.

pnnnonica Suffr. Goek-D. gesiebt; Murraiji L. durch das ganze

Gebiet.

Epilachna Arr/ns Fourcr. und ehrysomelina var. Cosfae

Ws. Biledjik.

Hippodamia 13-piinc tat a var. signata Fald. Sabandja.

Adonia varieg ata ab. eonstell a la \jSt\c\x. Biledjik und ab.

iitigiosa Wse Konia, selten.

Ad. Reveiier ei var. binot al a ^IVse, Biledjik häufig.

Coecin ella Bodemeyeri Wse bei Biledjik, am Karasu in

21 Ex. auf Weidengestrüpp wiedergefunden. Eine gute, seltene

Art. Coec. lO-punct at a var, nigrina Wse Biledjik und var.

bimacul ata Pont. Eski-Chehir. Cocc. \0-gutt ata v. arvensis

Wse Zanapa und Eski-Chehir.

Coecin ella oneina OWw. bei Biledjik und Q,h. persica Fald.

Bos-D. Ferner ist für Aphidecla o bitte ra tu s L. und ßlieraspis

]{]-piui c I a ta L. Biledjik als interessanter Fundort zu nennen.

Piillus subrillosus Goeze unJ var. pnbescens Panz. Bi-

ledjik; cnpitatus var. unalolicii s Wse Biledjik und Bulghar-Maa-

den von blühenden Eichen geklopft.

Scywnus ocliripes Weise n. sp. Burna mehrfach von Coni-

feren geklopft. Scyvmtis biptmctatus Kugel. Bulghar-Maaden.

Weise schreibt: »Eine Menge von Arten, die bisher aus Kl. Asien

nicht bekannt waren. Mau mufs sagen, diese Fauna ist in der

Chrysomeliden- und Coccineliideu-Familie doch der europäischen

so verwandt, dafs sie »arnicht von ihr getrennt werden dürfte«.

Deiilsclie Entomol. Zeitschrift 1906. Heft It. 28
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Hr. V. Bodemeyer, sowie die Herren Korb (K) in München

und Holtz (H) in Wien brachten noch folgende Arten mit:

Donacia claripes F. Sabandja (K.), impressa Payk. Ak Cbehir.

Lema melanopa L. Ak Chehir (K.), Biledjik. Labidosfomis hnmeralis

Schneid. Ak Chehir, maculipennis Lef. Bulghar-D. (H.), horbi Ws.

AkChehir (K.). Clijtra lalicollisWs. und Gynandroplilh. judaica Lef.

Biilghar D. (H). Coptoceph. unifasciafa Scop. Ak Chehir (K.), Geb-

leri Lac. Bulghar-D. (H.), Cryplocephalus tiapezensis Tapp, (nur $),

imperialis Laich., araxidis Ws., cflobicollis SufFr., elegantu/iis Grav.,

Moraei L., 6-pustulafus Rossi, parvuliis Müll., alle von AkChehir

(K.), sowie pusillus ab. Marsliami Ws. von Bulghar-Maaden. Gaslro-

physa polygoni L. und Phaedon cochleariae F. Alem-D. Melasoma

saliceti Ws. AkChehir (K ). Exosoma v. flavipes Hejd. Bulghar-D.,

thoracica Redtb. nebst Lochmaea capreae L. und crafaegi v. pallida

Joann. AkChehir (K.). Galenicella lineola F. und piisilla Duft.

Biledjik. Galeruca tanaccli L. Bulghar-D. (H.). Podaijrica ntalvae

Illig. Biledjik. Derocrepis serbica Kutsch. Goek-D. Chalcoides

splendens Ws. und chloris Foudr. Alem-D., Cliaelocnema Coyei All
,

breriuscula Fald., longula Ws., conducia Motsch. Ak Chehir (K.),

semicoeridea Koch Biledjik. Psylliodes hyoscyami L. Ak Chehir,

cyanoptera Bulghar Maaden, Sultan-D., thlaspis Foudr. Sabandja.

Batophila aerata Marsh, und Pliyllofreta nemorumh. Goek-D., fucala

Ws. Biledjik. Aphthona semicyanea v. pyrygia Ws. AkChehir (K.).

Longilarsus holsaticus L. Goek D., luridus Scop. Sabandja und var.

cognalüs Ws. Biledjik, pinguis Ws. Belgrader Wald und Alem-D.,

parculus Payk. Sabandja, GoekD., stiturellus Duft. Biledjik, Goek-D.,

lateripunctatus Rosh. Ak Chehir (K.)
,

pratensis Panz. Alem-D.,

lycopi Foudr. Sultan-D., Biledjik, Goek-D., tabidus F. Zanapa.

Cassida fasttiosa Schall. Ak Chehir (K).

Aphthona Intescens Gyll. var. praeclara: Sulphurea, capite

nntennisque testaceis, his apicem versus infuscatis, sutura nigra,

(ateribus pectoris interdum nigricantibus.— Lenkoran (Leder, Reitter),

Goek Dagh, Biledjik (v. Bodemeyer).

Diese Lokalform ist unseren unausgefärbten Stücken, die ich

als var. c anführte, ähnlich, aber durchweg lebhafter schwefelgelb

gefärbt; der Kopf und die ersten drei Fühlergliedi'r mehr röilich,

die folgenden Glieder allmählich angedunkelt. Der feine schwarze

Nahtsaum der Fld. ist scharf ausgeprägt, beiderseits abgekürzt.

Unterseits ist zuweilen ein Fleck an der Seite der Mittel- und Hin-

terbrust schwärzlich. J. Weise.
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